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OPUS V, MANNHEIM 
 
Der Begriff Opus ist die lateinische Bezeichnung für ein Werk – er steht für das Ergebnis einer schöpferischen 
Tätigkeit, für eine gelungene Komposition. Von der außergewöhnlichen Architektur über die stilvolle 
Inneneinrichtung bis hin zu den einzigartigen Kreationen der Küche wird das Mannheimer Restaurant Opus V 
seinem Namen gerecht. „Das Opus V“, so Richard Engelhorn, geschäftsführender Gesellschafter der engelhorn 
Gruppe, „ist weit mehr als nur ein Restaurant, es ist eine Bühne für Menschen, die sich für Genuss, Kunst und 
Kultur interessieren.“ Das Restaurant als Bühne und Ort des kulturellen Austausches, dafür stehen auch die zwei 
Wandtableaus, die regelmäßig vom Nationaltheater Mannheim gestaltet werden. Die nordisch anmutende 
Atmosphäre über den Dächern der Stadt ist sonst klar, schlicht und reduziert: Naturbelassende Materialien, viel 
Holz und offene Räume schaffen eine außergewöhnliche und ungezwungene Umgebung.  
 
Das Restaurant ist über eine Seitenstraße an die Einkaufsstraße Kapuzinerplanken angebunden und separat 
erschlossen. Die Gäste gelangen über das Treppenhaus oder per Aufzug in den sechsten Stock. Dort führt der 
Laufweg zunächst am verglasten und begehbaren Weincellier vorbei, wo edle Rot- und Weißweine gesondert 
voneinander und jeweils wohl temperiert lagern. Vorbei an kleinen Stehmöbeln und einer Lounge, perfekt für 
eine Weinverkostung oder einen Aperitif, gelangen die Gäste ins Restaurant, das Platz für rund 50 Personen 
bietet. Das harmonische Interieur mit Holzparkett, Kirschholzmöbeln und Backsteinwänden stimmt bereits beim 
Eintreten auf kulinarische Hochgenüsse ein. Die Tische im Gastraum sind entlang der Panoramafenster 
angeordnet und werden von Deckenfeldern aus Streckmetall in warmen Brauntönen begleitet. Den fließenden 
Übergang zur Veranda gewährleisten das durchgehende Parkett sowie Glasschiebelemente, die sich zu einem 
sechs Meter breiten Durchgang öffnen lassen. Die einladende, ebenfalls rund 50 Personen fassende Terrasse mit 
allerlei Pflanzen und Kräutern ist eine grüne Oase inmitten der Großstadt. An schönen Tagen nehmen die Gäste 
hier Platz und genießen hoch über den Quadraten eine wunderbare Aussicht - weit über Mannheim hinaus.  
 
Ein weiteres Highlight: Der Chef’s Table, ein Separée mit einer Holzwand zur Küche, die sich auf Wunsch 
aufschieben lässt und so ganz unmittelbare Einblicke in die hohe Kunst der kreativen Küche gewährt. Durch eine 
Glasscheibe können auch die Besucher im offenen Gastraum in die Küche schauen, in der weißer Lavastein auf 
beige Wände und schwarze Fliesen trifft. Durch die freie Gestaltung ist das Opus V transparent, persönlich und 
interaktiv: Man kann den Zubereitungsprozess riechen, hören und spüren. Hier inszenieren Küchenchef Tristan 
Brandt und sein Team anspruchsvolle Menüs – zeitgemäß, ohne modischen Schnickschnack.  
 
Positive Resonanz von Bauherr, Kunden und Presse  
 
Unternehmenschef Richard Engelhorn ist angetan von dem neuen Konzept. In seiner Eröffnungsschrift heißt es: 
„Das größte Glück besteht für uns darin, etwas Außergewöhnliches mit Menschen zu teilen, die unser Konzept, 
unsere Liebe zum Detail und die damit verbundene Leidenschaft erkennen und zu schätzen wissen“. Eine 
Leidenschaft, die sich für ganz Mannheim auszahlt – das um eine kulinarische Attraktion bereichert wurde.  
Auch Gäste und Presse sind voll des Lobes für Küche und Ambiente. Rezensionen im Internet attestieren dem 
Gourmetrestaurant etwa einen „sehr stimmungsvollen Eingangsbereich, schönes Ambiente (…) mit Holz, Leder 
und Stein. Insgesamt edel und doch locker“, sodass man sich „gleich wohl fühlt“ (Gästekritik auf opentable.de). 
Auf Tripadvisor schreibt ein User: „Der Gastraum bietet mit viel Holz eine Mischung aus Sachlichkeit, aber 
auch Wärme, die auch ohne Prunk und Protz wirkt. Man stellt fest, dass sorgsam ausgewählt und an viele Details 
geachtet wurde“. Im Fachmagazin Foodservice heißt es zur Atmosphäre: „Fine Dining – stilvoll, doch 
zeitgemäß“ und „Offenheit als Leitmotiv“. Das Lifestylemagazin Ubi Bene titelt „Meisterwerk“ und schreibt: 
„Der Name Opus V steht für großes kulinarisches Theater, in dem der Gast einen Logenplatz erhalten soll“.  
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Restaurant Opus V 
O5, 9-12 
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Sitzplätze  
rund 50 (entweder im Innenraum oder auf der Veranda) 
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